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WEISE BÄUME

„Die Seele wird vom Pflastertreten krumm. Mit Bäumen 

kann man wie mit Brüdern reden und tauscht bei ihnen seine 

Seele um. Die Wälder schweigen. Doch sie sind nicht stumm. 

Und wer auch kommen mag, sie trösten jeden.“ Erich Käst-

ner, von dem diese Zeilen stammen, wusste um die heilende 

Kraft des Waldes und seiner Bäume und formuliert eine Sehn-

sucht, der zu folgen sicher jedem von uns leicht fällt. Eintau-

chen in das satte Grün, tief atmen, dem Rauschen der Blät-

ter zuhören und sich davontragen lassen. Lauschen auf das, 

was die Bäume uns mitteilen. Denn keineswegs ist es still im 

Wald. Bäume haben ihre Geheimnisse, die die Jahrhunderte 

überdauern. Sie erzählen vom Leben in kreisenden Ringen, 

von Licht und Schatten, vom Aufblühen und Wachsen, vom 

Loslassen und neu beginnen, von Standhaftigkeit und Ver-

wurzelung, vom Vertrauen in die eigene Kraft. Denn Bäume 

gelten als Ursymbole des Lebens schlechthin. Fest verwur-

zelt stehen sie in der Erde, doch ihre Zweige und ihre Kraft ist 

nach oben ausgerichtet. Eingespannt zwischen den beiden 

Polen Himmel und Erde, Materie und Geist, Immanenz und 

Transparenz wachsen sie ihrer Bestimmung entgegen.

Dabei fühlen wir uns ihnen nah. Bäume sind unsere Seelen-

verwandten, unsere heimlichen Weggefährten im Geiste. 

Mit ihnen können wir flüstern wie mit einem Freund, ihm 

vertrauen, ihn umarmen. Bäume sind lebendiger Trost, sie 

spenden Mut zum Aufbruch, zum Weitergehen und Loslas-

sen. Denn zu ihren Füßen erkennen wir wesentliche Dinge 

des Lebens. Sie lehren uns das Schweigen und Staunen, das 

Sterben und wieder Neuwerden und das Leben in Liebe zu 

leben.  
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Die ausgewählten Texte in diesem Buch laden ein, die Weis-

heit der Bäume für sich neu zu entdecken und sich auf seinen 

ganz persönlichen Baumweg zwischen Wurzeln und Wach-

sen zu begeben. Manchmal braucht man eben nur einen 

Baum, um glücklich zu sein.

Ilka Osenberg-van Vugt
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ALTE BÄUME

Ihre Rinde hat schon viel gesehen

Und in ihrem Innern wohnt ein Duft

Über ihre Wurzeln kann ich gehen

Ihre Äste schreiben Lieder in die Luft

Ihre Kronen atmen blaue Weite

Ihre Früchte sind von Süße schwer

Ihre Blätter singen nur vom Heute

Und sie rauschen wie ein Weltenmeer

Ruhig stehen sie in tiefer Erde

Wachsen, blühen, fruchten und vergehn

Und wenn ich mich müde an sie lehne

Weiß ich: Nie kann mir ein Leid geschehn

Doris Bewernitz

Ein gutes Wort
ist wie ein guter Baum,
dessen Wurzel fest ist

und dessen Zweige
in den Himmel reichen.

Aus dem Koran
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EIN BAUM – EIN FREUND

Ein Baum

ist stark

ist unerschütterlich

ist behutsam

ist trost- und schattenspendend

Ein Baum

schweigt

nimmt alles in sich auf

versteht

erdet

Ein Baum

schenkt Kraft

gibt Halt

erweckt Vertrauen

atmet Freiheit

Lehne dich an ihn an

Umarme ihn

Lass dich von ihm

berühren

Marion Schmickler-Weber



IMMER DA

Er ist ein Riese,

er wächst bis in den Himmel,

er duftet so wunderbar,

und wenn der Wind durch

seine Blätter weht,

erzählt er alte Geschichten

und die Träume der Menschen.

Er flüstert und ist nie laut.

Sein Holz ist so warm

und leuchtet wunderschön in

der Sonne.

Wenn der Regen von seinen

Blättern tropft, singt er

in glitzernden Tropfen.

Es ist niemals dunkel

mit ihm.

Er hört die Gedanken,

ist immer da,

er ist mein Garten,

der bis in den Himmel wächst.

Er ist Schutz und Heimat,

er ist ein Engel, der mich umarmt

– ich liebe ihn.

Silvia Droste-Lohmann



DIE SORGEN DER ANDEREN

In einem Dorf stand ein uralter Baum.

Eines Tages wurden alle Bewohner vom Dorfältesten einge-

laden, ihre Sorgen, Probleme und Nöte gut verpackt an die-

sen Baum zu hängen.

Die Bedingung war allerdings, dafür ein anderes Paket mit 

nach Hause zu nehmen.

Die Leute kamen diesem Vorschlag begeistert nach.

Als jeder wieder daheim war, wurden die fremden Pakete ge-

öffnet. Doch es machte sich Bestürzung breit, denn die Sor-

gen und Probleme der anderen schienen deutlich größer als 

die eigenen!

Und so liefen alle wieder zurück zu dem alten Baum und nah-

men statt der fremden Sorgenpäckchen schnell wieder die 

eigenen an sich. Erleichtert gingen sie nach Hause.

Aus Indien
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BÄUME

Komm, ich schenke dir das Licht,

das durch Bäume fällt,

oder mein Lächeln in der Sonne.

Komm, ich schenk dir den Sommerwind,

der durch Blätter streicht,

oder meine Hand in deinem Haar.

Komm, ich schenk dir die Wärme,

die auf dem Baumstamm liegt,

oder meine Umarmung.

Komm, ich schenk dir den Regen,

der die Wurzeln tränkt,

oder meine Tränen.

Silvia Droste-Lohmann

Ein B a u m is t  w ie e in F r e u n d
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